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18S «

Die Intervention der Bereinigten Staaten .
O Madrid , 8 . März .

Während keiner einzigen Phase des cubanischen Aufstandes
haben sich die Gemüther in Spanien in solcher Erregung be¬
funden, wie gegenwärtig unter dem Eindrücke der von der
«ordainerikanischcn Legislative gefaßten Beschlüsse , welche aus
die Anerkennung der Insurgenten als kriegführendeMacht ab-

zielcn . Es ist für die Behörden keine leichte Aufgabe, den
Kundgebungen des Unwillens wegen dieses Vorgehens Schranken
zu ziehen und bedenkliche Ausschreitungen zu verhüten. Die
Regierung thut , was m ihren Kräften liegt, um eine allge¬
meine Beschwichtigung zu bewirken , nnd sic wird hierin von
den leitenden Organen der spanischen Presse in sehr aner-
krnnenswerther Weise unterstützt. Diese maßvolle Haltung des
Kabinets entspringt dem wohlbegründeien Wunsche , eine Ver¬
schärfung der zwischen Spanien und der Union aufgetauchten
Differenz durch Ausbrüche nationaler Gereiztheit auf spanischer
Seite vorzubcugcn , sowie der Absicht , vor jeder entschiedenen
Stellungnahme die definitive Entscheidung in Washington ab-
zuwarteu , die der Präsident der Union, Herr Cleveland ,
nach den Beschlüssen des Senates und des Repräsentanten¬
hauses treffen wird . Die Rücksicht auf den Umstand, daß
von Seiten der Union noch nicht das letzte Wort gefallen
ist , wird wohl auch für den Entschluß der spanischen Re¬
gierung, vorläufig von einem Gedankenaustausche über diese
Angelegenheit mit den europäischen Mächten abzusehen ,
maßgebend gewesen sein . Wenn auch in etwaigen Unter¬
redungen der auswärtigen diplomatischen Vertreter in Madrid
mit den leitenden spanischen Staatsmännern dieser Gegenstand
berührt worden sein mag, so soll es doch gewiß sein , daß
die Vertreter Spaniens im Auslande keinen Auftrag
zu Pourparlers über die cubanische Angelegenheit mit den
Leitern der auswärtigen Politik der betreffenden Staaten er¬
halten haben . In den hiesigen politischen Kreisen wird übrigens
bemerkt , daß es eigentlich nicht erst eines besonderen Anstoßes
bedarf, um das Interesse der europäischen Staaten für die
erwähnte Frage zu wecken . Die Absicht der nordamerikanischen
Legislative, die Insurgenten auf Cuba als kriegführende Macht
anzuerkenncn , sei vom völkerrechtlichen Gesichtspunkte eine
solche Ungeheuerlichkeit , daß wohl kein Staat diese Eventualität
als etwas Gleichgiltiges betrachten könne . Es würde doch ,
wie man betont, eine der bedenklichsten Gefährdungen der be¬
stehenden Staatenordnungcn bedeuten , wenn cs als zulässig
angesehen werden sollte, daß ein Staat Losrcißungsgelüfte
einzelner Gebiete anderer Staaten durch Anerkennung der
Rebellen aks kriegführende Macht unterstütze. Ein derartiges
Vorgehen der Vereinigten Staaten mit Bezug auf den cuba-
nischcn Aufstand müßte, wenn es thatsächlich dazu kommt ,
nach der in Madrid herrschenden Ucberzeugung überall in
Europa scharfen Widerspruch Hervorrufen.

** Ueberarbeit.
Bei der Großh . Fabrikinspektion kommen auch jetzt noch

Gesuche um Bewilligung von Ueberarbeit der Arbeiterinnen
ein , die davon ausgehen, daß jeder , auch der unbedeutendste
Verlust an Arbeitszeit durch Ueberarbeit ausgeglichen werden
müsse. So wurde z . B . in einigen Fällen Ueberarbeit ver¬

langt , wenn durch periodisch eintretcnde und auf lange Zeit
vorauszusehende Reparaturen an Schleusen oder Leerlauf¬
kanälen ein oder höchstens zwei Arbeitstage verloren gehen .
Für derartige Gesuche wird von der Fabrikinspektion Ablehnung
beantragt . Nur dann, wenn es sich um umfangreichere Re¬
paraturen handelt, die eine längere Betriebsunterbrechung Her¬
vorrufen, oder wenn solche Reparaturen plötzlich nöthig werden,
wird von der Fabrikinspektion ein legitimes Bedürfniß der
gewerblichen Anlagen nach Ueberarbeit als vorhanden ange¬
nommen. Sofern derartige Betriebsunterbrechungen nicht auf
ein Naturcreigniß oder auf einen Unglücksfall (im Sinne des
§ 139 der Gewerbeordnung) zurückzuführensind , ist die Bewilligung
schon durch eine nicht vorauszusehendcoder doch durch eine außer¬
gewöhnliche Häufung der Arbeit gerechtfertigt. Abgesehen hievon
gibt es noch ein ganzes Gebiet von Ueberarbeit, die aus
durchaus legitimen Gründen nöthig wird . Ein Uebergang zu
einem etwas anderen Fabrikationsgegenstandc derselben Branche
und eine Aenderung in der Zusammensetzung der hergestellten
Produkte hat mitunter nicht nur ein anderes Verhältniß der
Menge des verarbeiteten Rohstoffes zur Anzahl der beschäf¬
tigten Arbeiter, sondern auch eine Aenderung in der inneren
Zusammensetzung der Arbeiterschaft zur Folge. Diese Ver¬
änderungen müssen im Interesse der Leistungsfähigkeit der In¬
dustrie oft rasch durchgeführt werden , was nur bei Bewilligung
von Ueberarbeit während einer gewissen Uebergangszcit möglich
ist. Es kommen also hier allgemeine Interessen in Frage ,
denen gegenüber das Wünschenswerte, die Ueberarbeit der Ar¬
beiterinnen thunlichst auszuschließen, zurückzutreten hat . Aehnlich
verhält es sich , wenn infolge innerer Verschiebungen in der
Industrie einzelne Produktionsgegenstände oder einzelne Absatz¬
gebiete frei werden , die von verwandten Industriezweigen nur
bei vorübergehender Bewilligung von Ueberarbeit erfolgreich in
Beschlag genommen werden können . In allen solchen
Fällen spricht sich die Fabrikinspektion für Bewilligung
aus im Gegensätze zu denjenigen Fällen , in denen es
sich nur darum handelt , die Produktion weiter auszudehnen
als dies der Zahl der vorhandenen Arbeitskräfte entspricht.

Je bereitwilliger die legitimen Gründe für die Bewilligung
von Ueberarbeit anerkannt werden und je mehr man in solchen
Fällen bestrebt ist, nicht ausschließlich die strengste Auslegung
des Wortlautes der gesetzlichen Vorschriften maßgebend sein zu
lassen , eine desto strengere Prüfung der Gesuche sollte aber
nach der Richtung stattfinden, ob überhaupt ein legitimes Be¬
dürfniß nach Ueberarbeit stattsindet. Es zeigt sich, daß die
Bezirke mit starker Ueberarbeit gleichzeitig solche sind, in denen
Mangel an Arbeiterinnen vorhanden ist. Es kann daher , wie
die Fabrikinspektion meint, mit Bestimmtheit angenommen
werden , daß der wirkliche Grund für die Inanspruchnahme
von Ueberarbeit in diesem Mangel an Arbeiterinnen liegt.
Es soll eben mehr Produzirt werden als der Zahl der zur
Verfügung stehenden Arbeitskräfte entspricht. Das ist aber
kein berechtigter Grund für die Bewilligung von Ueberarbeit .

Deutscher Reichstag .
( Telegraphischer Bericht . )

Berlin, den 10. März .
Am Bundesrathstische Staatssekretär v . Boetticher und

Ministerialdirektor v . Woedtke . Präsident v . Buol eröffnet

die Sitzung . Die zweite Berathung der GewerbeordmmgS-
novelle wird bei Artikel 6 fortgesetzt, welcher die Ausdehnung
der Sonntagsruhe auch auf die Konsumvereine und andere
Vereine enthält.

Abg . Schneider (ft . Bp .) : Die Motive der Regierung
sind theilweise anzuerkenncn . Nun soll laut der Vorlage aber
auch die Sonntagsruhe auf andere Vereine ausgedehnt werden.
Hier ist nun eine Definition erforderlich . Auf gesellige Ver -
eine , wo beispielsweise Arbeiter Bier einschänken, paßt die
Anwendung der Sonntagsruhe doch nicht . Im allgemeinen
handelt es sich hier um Ausdehnung des Ardeiterschutzes , der
ich sympathisch gegenüberstehe .

Artikel 6 wird angenommen . Einen von den Abgg.
Gröber (Ccntr . ) und v. Holleuffer (kons .) eingebrachteu An¬
trag dahingehend , daß der Branntweinverkauf an Sonntagen
von 8 Uhr Morgens verboten werden könne , zieht Abg.
v . Holleuffer zurück.

Abg . Richter (freis . Bolksp.) spricht sich gegen den Ar¬
tikel 7 und die dadurch über den Hausirhandel gebrachte Ein¬
schränkung aus .

Ministerialdirektor v . Woedtke : Die Vorlage bringe keine
erhebliche Erschwerung des Zwischenhandels mit sich . Sie
strebe vielmehr eine Verbesserung seiner Lage an.

Abg . Richter : Mißverhältnisse , die beseitigt werden müß¬
ten , bestehen nicht , denn der Herr Regierungskommiffär hat
dafür ja auch gar kein Beispiel angeführt. Den Kommunal¬
behörden hier nun einfach größere Freiheiten zu gewähren,weil das im Interesse des Staatswohles sei , ist keine genü¬
gende Begründung.

Artikel 7 mit Ausnahme des Absatzes drei wird äuge-
nommen.

Als neuen Artikel 7 » . beantragt Abg . Lenzmann (freis.
Volksp .), die Ausübung des Haustrhandels durch Kinder
unter 14 Jahren zu verbieten . Im Interesse der Sittlich¬
keit sei eine solche Verordnung geradezu Bedürfniß . Die Un¬
terstützung der Ellern durch die Kinder auf diesem Wege sei
nicht zu rechtfertigen und gehe über die Grenzen der erlaubten
Humanität weit hinaus .

Abg . Hitze (Ctr .) : Im Namen meiner Partei erkläre ich ,
daß wir dem Anträge Lenzmann zustimmen werden.

Abg . Weiß (ft . Vpt .) verlangt im Anschluß an den An¬
trag Lenzmann eine zuverlässige Statistik über die im Hausir¬
handel beschäftigten Kinder.

Staatssekretär v . Boetticher : Auch mir ist der Antrag
Lenzmann durchaus sympathisch . Ich meine , daß alles gethan
werden muß, um dahin zu wirken, die Verwendung von Kindern
im Hausirhandel ganz unmöglich zu machen. Der gesunde
Grundgedanke des Antrages möge mit geringen Modifikationen
in die Gesetzgebung übergehen . Das ist mein Herzenswunsch.
(Beifall .)

Darauf wird auch Artikel 7 a . mit großer Mehrheit an¬
genommen . Es folgt die Berathung des Artikels 8 , welcher
vom Detailrcisen handelt, wonach alle Handlungsrcisenden Be¬
stellungen auf Waaren nur bei Kaufleuten oder solchen Per¬
sonen aufsuchen dürfen, in deren Gewerbebetrieben Waaren der

! angeborenen Art Verwendung finden können. Der Bundesrath
i erhält die Befugniß , für bestimmte Waaren Ausnahmen zu' gestatten. Dazu liegt eine Anzahl von Anträgen vor.

JeuMeLon . Nachdruck verboten-

Das Leben in Amerika.
Bon Anton Corvinus .

II .
Das Haus .

Der Zug des Amerikaners nach Freiheit und Unabhängigkeit
kommt besonders auch in dem Streben zum Ausdrucke , ein
eigenes Haus zu besitzen, das gerade für die eigene Familie groß
genug ist , oder doch ein Haus zu miethen, in dem er allein
wohnen kann und so sein eigener Herr ist.

Da richtet sich natürlich der erste Gedanke des jungen Ameri¬
kaners , sobald er auf eigenen Füßen steht , auf die Erwerbung
eines eigenen Heims . Er kauft im Außenbezirke der Stadt ein
kleines Grundstück gegen monatliche oder wöchentliche Abzahlung
und läßt später, wenn er eine eigene Familie hat , ein Haus
darauf errichten, das er auch durch monatliche Abzahlungen er¬
wirbt . So hat er in wenigen Jahren ein eigenes Besitzthum .
Oft kauft ein unternehmender Spekulant auch wohl einen
größeren Komplex Land , theilt es in kleine Baustellen ab und
errichtet gleichmäßig eingerichtete Häuschen darauf , die gegen
eine kleine Anzahlung, die monatliche Miethe und die Zinsen der
ganzen Kaufsumme zu haben sind .

Da die Häuser im allgemeinen billig find , weil sie meist nur
aus Holz hergestellt werden, außerdem Eisenbahn und Straßen¬
bahn den Verkehr von der Borstadt her erleichtern, so kann der
Arbeiter auch draußen wohnen , und fast jeder strebsame und
sparsame Arbeiter besitzt in Amerika sein eigenes Häuschen.

Infolge der einfachen Bauart lassen sich die amerikanischen
Hauser leicht durch Anbauten vergrößern, und so wächst mit dem
Wohlstände des Besitzers auch das Haus .

Abgesehen von Fabrik- und Geschäftsgebäuden, die aus Back-
siMen oder Sandstein und Granit hergestellt sind, hat man nur
^ Wohnhäuser. Diese sind entweder Backstein- oder Frame -

Backstetnhäuser entsprechen den massiven Häusern in
^ 5Mchmnd . Sie sind aus massiven Backstetnmauern hergestellt ,aarend allerdings die Theilwände zwischen den einzelnen Zim¬

mern mehr oder weniger aus Holz bestehen . Ueberhaupt kommt
in Amerika auch bei größeren Bauten viel Holz zur Verwendung .
Daraus erklären sich die großen, verheerenden, so schnell um sich
greifenden Feuer.

Eine amerikanische Eigenthümlichkeit ist aber das Framehaus ,
das auf deutsch „Rahmenhaus" genannt werden könnte. Es be¬
steht mit Ausnahme der Grundmauern und der Kamine aus
Holz , welches fest ineinander gefügt ist, so daß es einen Rahmen,
einen Kasten bildet , der einfach auf den Grundmauern steht.
Dieses Rahmenhaus läßt sich mit Leichtigkeit abheben und auf
großen Holzrollen weiter befördern. So kann man, wenn man
will , ein derartiges Haus von einer Straße zur anderen um¬
ziehen, eine Thatsache , die in Deutschland so oft angestaunt wird .

Derartige Framehäuser haben vier Bortheile : sie sind in un¬
glaublich schneller Zeit gebaut , kosten nicht viel und halten im
Winter warm, während sie im Sommer verhältnißmäßig kühl sind .

Bei dem Bau der Häuser sieht man meist weniger auf das
Aeußere, als auf Bequemlichkeit und Gemüthlichkeit im Innern .
So kommt es , daß viele Häuser geradezu entstellende Anbauten
oder Ausbauten haben , die allerdings dem Innern zu Gute
kommen .

Den Unterschied zwischen dem amerikanischen und dem deut¬
schen Hause könnte man in den Ausdruck zusammenfassen: „In
Amerika bewohnt man das Haus , in Deutschland die Zimmer ."
Es ist das hauptsächlich eine Folge der beinahe in allen ameri¬
kanischen Häusern angebrachten Centralhetzungsapparate . Man
hat da Dampfheizung und vor Allem Luftheizung. Der Luft¬
heizungsapparat besteht meist in einem transportirbaren größeren
eisernen Ofen, der im Keller aufgestellt ist und von dem aus
Röhren die heiße Lust in die einzelnen Zimmer führen . Da die
Baugesetze nicht sehr streng sind, so können diese Vorrichtungen
beliebig , allerdings oft unter stets drohender Feuersgefahr an¬
gebracht werden .

Also das ganze Haus wird bewohnt, das heißt sein Inneres
bildet ein Ganzes, in dem Zimmer und Borsaal gleich¬
mäßig im Winter erwärmt sind . Doppelthüren führen von den
Zimmern zum Borsaale oder stellen die Verbindung zwischen
den Zimmern her . Thürschwellen gibt es nicht, da überall auf¬
genagelte Teppiche den Fußboden bedecken . Nur besonders reiche

Leute leisten sich Fußböden aus hartem Holze und brauchen da,
keine Teppiche .

Diese Teppiche erleichtern die Arbeit der Hausfrau , c
Scheuern oder Aufwischen gibt es nicht.Das Durchschnittshaus besitzt eine vordere Hausthüre , eil
Thur für die Bedienung in die Küche und eine Thür aus de
Hinterraume , der mit der Küche Verbindung hat , in 's FreDann gibt es zwei in die obere Etage führende Treppen , eilvorn im Hause , eine hinten von der Küche aus . Die Trepw
sind gewöhnlich recht schmal, um wenig Raum fortzunehmen.Em Badezimmer mit Toilettenvorrichtungen in der zweitEtage, neben den Schlafzimmern, Wäschevorrichtungen im Kelle
eme bequeme, geräumige Veranda vor dem Hause , Gasbeleuc
tung in jedem Zimmer — Gas ist nicht sehr theuer — und wallem eine Menge geräumiger Garderoben oder Wandschrän
vervollständigen den Komfort eines amerikanischen Hauses .Etwas ganz Amerikanisches sind die Vorrichtungen für heiß
Wasser , für das Wasserhähne in der Küche über dem Gosse:
steine, im Badezimmer und in der Wäschereianlage im Kell
vorhanden sind.

Ein besonderes Rohr geht durch den Küchenherd am Feuer -
Platze vorbei in einen neben dem Herde stehenden eisernen
Wasserbehälter, von dessen Spitze aus ein Rohr das heiße
Wasser durch das Haus führt. Das heiße Wasser steigt in dem
Wasserbehälter nach oben, während das kalte Wasser automatisch
durch ein anderes Rohr wieder dem Feuer zugeführt wird .

Die Kamine sind so angelegt , daß sie ein offenes , ein Kamin¬
feuer, in einem Zimmer erlauben . Durch solch offenes Feuer
gewinnt das Zimmer an Gemächlichkeit und außerdem findet
auf diese Weise eine fortwährende Luftzirkulation, eine Benttla -

Die innere Einrichtung solches Hauses gewährt einen aparten
Anblick . Die Amerikanerin versteht es , mit geringen Mitteln
den Zimmern einen „modischen,, Anstrich zu geben . Bequeme
Sessel und vor allem Schaukelstühle stehen überall , elegant ein¬
gebundene Bücher liegen in malerischer Unordnung auf den
Tischen umher , Vasen , die mit schweren Seiden - oder anderen
Zengstoffen in künstlerischem Faltenwurf drapirt sind , stehen auf
dem Kamtnstms.

Der Amerikaner bewohnt aber nicht nur das Haus , sondern



Äbg . Frhr . v . Stumm (Reichsp .) beäutragt unter Besei¬

tigung der Ausnahmebestimmungen des Bundesraths das Auf¬

suchen auch von anderen Kunden zuzulasseu , falls dazu eine

Aufforderung von den Firmeninhabern ergangen ist.

Abg . Bürklin (nat .- lib .) beantragt , den Detailhandel mit

Wein freizugebeu .
Abg . Förster (Antis .) wünscht dasselbe für den Buchhandel .

Die Agg . Fritzen (Centr .) und Humannn (Centr .) wollen

das Gleiche für die Leinen - und Wäschefabrikation .

Abg . Quentin (nat . - lib ) beantragt , Artikel 8 so zu fasten ,

daß der Bundesrath die Waarcn bestimmen soll , auf welche

die Einschränkungen des Detailrcisens Anwendung zu finden

haben . Das Aufsuchen von Kunden soll frcigcgeben werden

für Druckschriften , Bildwerke , Leinen und Aussteuer .
Die Abgg . Fuchs (Centr .) und Humann (Centr .) wollen

das Detailreisen den Firmeninhabern bei dem Nachweis eines

fünfjährigen Geschäftsbetriebes freigegeben wissen.

Abg . Stumm (Reichsp .) befürwortet den Antrag im

Interesse der Gerechtigkeit . Das Aufsuchen gewisser Kunden

den Detailreiscnden zu verbieten , würde ihren Ruin bedeuten .

Abg . Hitze ( Centr .) befürwortet den Antrag Gröber , Abg .

Haffe (nat .-lib .) zieht seinen Antrag zurück.

Abg . Humann (Centr .) empfiehlt feinen Vorschlag . Von der

Vorlage wird einzig und allein der Großbetrieb Vorthcil haben ;

namentlich wird dadurch die Leinen - und Wäfcheindustrie in

gewissen Bezirken Deutschlands betroffen werden .

Abg . Förster (Antis .) ist namens seiner Partei für An¬

nahme des kombinirten Antrages Stumm -Gröber - Holleufer
unter Streichung der Ausnahmebcfugniß der verbündeten Re¬

gierungen .
Abg . Casselmann (freis. Bolksp, ) : Das Detailreisen

hat einen gefahrdrohenden Umfang nicht gewonnen . Mich
wundert es , daß in den Anträgen Gröber -Hollcufer neben

den Maaren , die für das Detailreisen frcigcgeben werden sollen,
nicht auch Wein genannt ist. Der Weinvertricb auf diesem

Wege ist doch gerade dem Publikum in den letzten Jahren

Bedürfniß geworden . Die großen Waarenhäuser , wie Hertzog ,
Wertheim , Lubasch werden durch Annahme der Vorlage Vor -

thcile haben .
Abg . Vogt Herr (Soz .) : Die Annahme der Vorlage ist

gefahrdrohend für den Kleinhandel ; sie bietet außerdem noch

manche Bedenken . Soll das Gesetz nämlich genau durchge¬

führt werden , so ist auch noch eine dauernde Polizeiaufsicht

erforderlich , um festzustellen , ob die Detailreiscnden zulässige
oder auch andere Maaren verkaufen und ob sie auch nur

solche Geschäfte besuchen, die ihnen freigegeben sind . Durch

seinen Antrag will der Abg . Quentin auch den Hinterbliebenen
der Gewerbetreibenden , welche bis 1 . Januar 1896 ihr Ge¬

schäft auf dem Wege des Aufsuchcns von Waarenbestellungcn
bei Privatkunden betrieben haben , die Befugniß zur Fortfüh¬

rung des Geschäfts in bisheriger Weise sichern.

Abg . v . Wolszlegier (Pole ) tritt namens seiner Partei

für die Anträge Stumm und Gröber -Hollcufer ein.

Abg . Or . Hasse (nat .-lib .) erklärt , er und seine Partei

stehen der Vorlage sympathisch gegenüber . Es sei schwer , zu
allen Anträgen Stellung zu nehmen . Den Antrag Stumm

begrüße er mit Freuden .
Abg . Fischbeck (freis . Volksp .) crlärt , die Vorlage ziele

darauf hin , Bürger zweiter Klasse zu schaffen. Das verdie¬

nen die Detailreiscnden nicht . Ferner bedeute sie eine will¬

kürliche Einschränkung der glücklich erlangten Gewerbefreiheit .

Abg . Schädler ( Centr . ) bittet , den Antrag Hallenser ab¬

zulehnen . Rathsamer sei es seiner Meinung nach , wenn auch
der Weinhandcl keine Detailrcisenden nach Belieben herum¬

schicken dürfe .
Abg . Fuchs (Centr .) : Eine Vorlage , die mit einem

Schlage eine große Anzahl Existenzen vernichten könnte , müßte

billigerweise abgeändert werden . Das wolle sein Antrag , der

berechtigte Ausnahmen zulasse .

Abg . Or . Hahn (fraktionslos ) tritt für den Antrag Grö -

ber -Holleufer ein . Man müsse den Mittelstand schützen , was

durch Einschränkung des massenhaften Detailrcisens geschehe .

Abg . Fritzen ( Centr .) tritt lebhaft für die Begünstigung
der Leinen - und Textilindustrie ein.

Staatssekretär v . Boetticher : Die Negierung findet keine

auch das ganze Haus . Ein „bestes " Zimmer , das nur bei
besonders festlichen Gelegenheiten benutzt wird , gibt es nicht .
Der Amerikaner ist in seinem Umgänge oft etwas eckig , un¬
bequem und kalt , sein Haus hat aber etwas Anheimelndes , das
ungemein wohlthuend berührt .

KWie weit reicht die menschliche Stimme Die größte
Entfernung , auf die hin die Menschenstimme je gehört worden ist,
beträgt , so wunderbar das klingt , 30 Kilometer (4 geographische
Meilen ) . Das war in dem Grand Canon (Felsenschlucht ) von
Colorado , wo ein Mann den Namen „Bob " an dem einen Ende
laut ausrief , der an dem andern deutlich verstanden wurde .
— Lieutenant Foster , Theilnehmer an Peartz 's dritter Nordpol -
Expedition , fand , daß er mit einem Manne auf der anderen
Seite des Hafens Bowen auf eine Entfernung von 2 Kilometer
sprechen konnte . Sir John Franklin erklärte ebenfalls , daß er
sich bequem auf 1 ' /., Kilometer weit mit Anderen unterhalten
habe . — vr . Aoung berichtet , daß bei Gibraltar die menschliche
Stimme 16 Kilometer weit hörbar gewesen sei . — Der Schall
wird vom Wasser besonders kräftig fortgeleitet . Bei Versuchen
im Genfer See schätzte Colladon die Bernehmbarkeit einer unter¬
getauchten Klingel auf etwa 100 Kilometer . — Franklin be¬
hauptete , das Aneinanderreiben von zwei Steinen im Wasser
800 Meter weit gehört zu habm . Dicht über dem Wasser oder
einer Eisfläche wird der Schall mit großer Kraft und Klarheit
fortgeleitet , vr . Hutton erzählt , daß er an einer ruhigen Stelle
der Themse bei Chelsea eine Person auf 42 Meter Entfernung
deutlich vorlesen hörte , während das auf dem Lande höchstens
bis 23 Meter weit möglich ist. — Professor Tyndall beobachtete
im Gegentheil auf dem Montblanc , daß ein Pistolenschuß nicht
stärker schallte, als ein aus der Flasche springender Champagner¬
pfropfen . Personen in einer Ballongondel können Leute von der
Erde aus noch weit länger hören , als sie sich den Leuten unten
vernehmbar machen können .
8 >IDie Lorlei -Sage .jsH Zu unserer Mittheilung im.Feuilleton
von Nr . 102 der „Karlsruher Zeitung " wird uns von bestunter¬
richteter Seite aus der Ortenau geschrieben : Die interessante
Ausführung in Nr . 102 über Entstehung der Loreley -Sage sucht
das Wort Loreley abzuleiten als Leh (Leimen , Leim ) und einem
unerklärten „Lor " . Mir scheint die Sache einfacher zu liegen .

Veranlassung , ihre Vorlage zurückzuziehcn . Mit Aufmerksam¬
keit habe ich die Motivirung der einzelnen Anträge verfolgt .
Mein Resultat ist , daß , wenn man den verbündeten Regie¬

rungen frcigegebeu hätte . Ausnahmen zu statuiren , so hätten

sie jedenfalls für den Buchhandel das Dctailrcisen freigegeben .

Jetzt komme man bei den Anträgen dahin , eine Ausnahme

nach der anderen als berechtigt zu fordern . Auch in den An¬

trägen finden sich Widersprüche . Die Fassung der Regierungs¬

vorlage erscheine ihm in dieser Frage somit als empfehlcns -

wcrtbestc . Ich bin mit dem Anträge Gröber - Hollcufer im

übrigen einverstanden ; nur bedarf er der Korrektur insoweit ,
daß auch , wie cs in der Regierungsvorlage steht , das Auf -

suchcn von Kausleuten den Detailreiscnden gestattet wird .

Sonst würden die ausländischen Detailreiscnden in diesem

Punkte kraft unserer Verträge besser gestellt sein.

Abg . v . Holleufer (kons .) erklärt , der Antrag werde bis

zur dritten Lesung im Sinne dieser Ausführungen verbessert
werden .

Die Berathung wird geschloffen. Ein Vcrtagungsantrag
wird abgclehnt . Die Anträge v . Stumm , Cuny und Quentin

werden abgelehnt , lieber den Antrag Fritzen Humann wird

namentlich abgestimmt . Ter Antrag wird mit 130 gegen 109

Stimmen angenommen . Mit diesen! Zusatz gelangt sodann
der Antrag Gröber -Hollcufer zur Annahme . Alle übrigen An¬

träge werden aigelchnt .

Darauf vertagt sich das Haus . Nach längerer Geschästs -

ordnungsdebatte tritt das Haus , entgegen dem Vorschläge des

Präsidenten , morgen einen Schwcrinstag abzuhalten , dem Vor¬

schläge des Abg . Hitze bei, die heutige Berathung fortzusctzen .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Schluß O ' /z Uhr .

Hochwaffernachrichten .
§ Karlsruhe , 10 . März . 8 Uhr A . Die Rheinbauinspektion

Freiburg telegraphirt : » Dreisam - Wasscrstand 140 ein , fällt

langsam . Weitere gefährliche Ufcranbrüchc an der Papier¬
fabrik Flinsch und an andern Gebäuden . Städtische und mili¬

tärische Wafscrwehren in Thätigkeit . Die Uferanbrüche in

der Stadt weiden thunlichst gesichert. Die im Fluß liegende
Buchheimcr Brücke wird zu entfernen gesucht . Das in der

Neucrshauser Schleuse angeschwemmte Holz ist thcilwcise be¬

seitigt . «

A Karlsruhe , 11 . März . Auf der Renchth
'alb ahn

wird der Betrieb auf der Strecke Oberkirch — Hubacker heute
Nachmittag wieder ausgenommen , so daß also die Züge zwischen
Appenweier und Hubacker verkehren .

Mannheim , 10. März. Der Rhein hat hier nunmehr eben¬
falls seine Ufer überschritten . Die unteren Theile des Schloß¬
gartens sowie die Hafengleise am Rheinvorland sind unter Wasser .
Heute Mittag stehen der Rhein auf 7 in , der Neckar auf etwa
8 ru . Der Neckar überschwemmt seit heute Vormittag die städtische
Bleiche . Auch die Landstraße von Mannheim nach Feudenheim
ist theilweise unter Wasser , so daß die Straßenbahn ihren Betrieb
einstellen mußte . Der Oberneckar meldet Fallen , während vom
Oberrhein weiteres Steigen gemeldet wird . (Bad . L .)

H Heidelberg , 10 . März . Während im Oberland so beklagens¬
wertste Schäden und Verluste durch Hochwasser entstanden sind,
ist im Neckargebiet ein irgendwie bedeutendes Hochwasser
nicht eingetreten . Wohl ist auch der Neckar in Folge der
Niederschläge in den letzten Tagen gestiegen . Er erreichte seinen
höchsten Stand heute Vormittag um 9 Uhr - seitdem fällt er
wieder . Es war aber der diesmalige höchste Stand nicht einmal
ganz so hoch wie der im letzten Herbst , der in Folge eines mehr¬
tägigen Regens eintrat . Der Grund , weshalb es hier mit dem
Wasser so glimpflich abging ist darin zu suchen, daß im größten
Theil des ' Neckargebiets kein Schnee mehr lag . (Bad . L .)

* Freiburg , 10 . März. Die „Breisg Ztg." berichtet weiter :
Ein gestern Nachmittag verbreitetes Gerücht , daß die Leichen der
Herren Geh . Oberreaieruugsrath Siegel und Geh . Regierungs¬
rath Sonntag bei Riegel gefunden worden seien, hat sich nach
unseren Erkundigungen bei zuständiger Sette nicht bestätigt . —

Gestern Abend traf Seine Excellenz Herr Minister Eisenlohr
hier ein . Derselbe begab sich heute Früh zur Besichtigung der
Hochwasserschäden nach Buchheim und Hugstetten und wird heute
Mittag in 's obere Dreisamthal nach Zarten fahren . Die bedroh¬
liche Straßenlücke an der Schwabenthorbrücke ist direkt unterhalb
der nördlichen Ufermauer , die Stand gehalten hat , in erheblicher
Tiefe etngerissen . Würde die Ufermauer nicht den ersten Anprall
der Wassermassen brechen, so stünde es schlimm um die zunächst
liegenden Häuser . Bon der Brücke selbst ist etwa die Hälfte

Im Süddeutschen ist „lein " die BerkleinerungSsilbe . Sie ist in
Franken voll ausgesprochen , z . B . Eiselein wird in Mittelbaden
Eisele , im Oberland Jselin , in der Schweiz Jsili , in: Westreich,
rheinisch und englisch „eh " . Unser Jocki (Jackele ) wird dort
Jockey , unser Düttle Dudleh , unsere „Dtlde " (Mathilde ) Dilthey -
unser Benin (Benedikt ) Benedeh , fränkisch Benedey . So nun
wird die rheinische Loreley nichts anderes sein, als bei uns

„'s Lorle " — die niedliche Eleonore . Der Loreley -Felsen
hat in Südbaden seine Seitenstücke im Sponeck ani Kaiserstuhl
und Jsteiner Klotz. Beide sind im Volksmund berüchtigt ge¬
wesen wegen den „Sporer " (Wayerwirbel oder Kessel ) , welche die
Nachen verschlangen . So dürfte auch die Loreleh -Sage alten
Ursprungs sein.

^lieber Sumpfgasbildung unter dem Eifel schreibt der
hervorragende Chemiker Jra Remsen in Baltimore der „Science "

folgendes : „Ein interessanter chemischer Versuch , der mir ganz
neu war , wurde kürzlich von einer Gesellschaft Schlittschuhläufer
in der Nachbarschaft von Baltimore angestellt . Die Schlittschuh¬
läufer befanden sich auf einem großen künstlichen See , auf dem
sich sehr klares Eis gebildet hatte . Au verschiedenen Stellen
bemerkte man Weiße Flecken im Eise , die , wie einer der An¬
wesenden zu mir sagte , „Luftblasen " anzeigten . Einer bohrte
ein Loch durch eine dieser weißen Stellen , hielt eine Flamme an
das Gas , und dieses entzündete sich. Man machte darauf weitere
Versuche und fand , daß durch Bohren eines kleinen Loches durch
eine dieser weißen Stellen eine lange , dünne Flamme erhalten
werden konnte , die einige Zeit hindurch brannte . Das Gas war
natürlich Sumpfgas , das sich durch Zersetzung der Pflanzenstoffe
auf dem Grunde des Sees gebildet hatte . Das geschilderte Ver¬
fahren , die Bildung dieses Gases in der Natur nachzuweisen , ist
vom ästhetischen Gesichtspunkte eine große Verbesserung gegen¬
über dem gewöhnlichen , in den Lehrbüchern angegebenen Ver¬
fahren , das darin besteht , daß man den Grund eines stehenden
Gewässers mit einem Stock aufrührt und das an die Oberfläche
kommende Gas aufsammelt . Eislaufteiche , die durch Naturgas
beleuchtet werden , gehören für die Zukunft in das Bereich der
Möglichkeiten ."

lUhland 's Schulzeugnisse Ein Buchhändler in Stuttgart
ist im Besitze eines Original -Schulzeugnisses des Dichters Lud¬
wig Nhland . Das interessante Dokument im gewöhnlichen

verschwunden und tosend zwängen sich die schmutzigen
Wellen des Hochwassers durch die Oessnung , um dann in
wilder Hast die folgenden Wehre hinabzustürzen . Außer dem
dort angesammelten stauenden Material trieben gestern Abend
gegen 100 mächtige Baumstämme die Dreisam hinab , welche von
dem Heinrich Steiert ' schen Holzplatz an der Schwarzwaldstraße
fortgeschwemmt worden waren . Die gefährliche Fracht passtrte
indessen glücklich die Brücken . Ein größeres Stück Ufer ist gegen¬
über dein Ausgang der Thurnseestraße an der Schillerstraße ab¬
gerissen worden , auf etwa 100 in Länge verschwand dort ein
Theil der Anlagen und mit chm der schmale Fußweg unterhalb
der Straße . An der Güntersthalerbrücke hat das Wasser direkt
an der südlichen Ufermauer ein Stück herausgeschwemmt und die
Mauer etwa zwei Meter tief bloßgelegt , doch scheint hier dem
Zerstörungswerk Einhalt geboten zu sein . Wetter abwärts hat
die Dreisam erhebliche Ufcrzerstörungen bewirkt . Die größere
Hälfte der Böschung an der Lessingstraße bis zur Goethestraße¬
brücke ist weggerissen , an den meisten Stellen bis zur Höhe der
Straßenkante . Auch westlich von der Goethestraßebrücke zeigt
das Südufer Lücken.

Höchste Anerkennung muß der Feuerwehr und ihrem umsichtigen
Kommandanten , Herrn Stockert , gezollt werden . Nicht minder
verdient sich das Militär durch thatkräftiges und muthiges Ein¬
schreiten den vollen Dank der Bürgerschaft . Zuni Schutze des
Dreisamgebietes waren die Truppen gestern in zwei Abtheiiüngen
getheilt . Davon stand die eine auf der Strecke von Ebnet bis

zur Schwabeuthorbrücke unter der Führung des Herrn Majors
v . Regenauer - die andere unter dem Kommando des Herrn
Majors v . Hagen war auf der Strecke von der Schwabenchor¬
brücke bis unterhalb der Eisenbahnbrücke thätig . Der echteren
Abcheilung wurden auch die Abends 7 Uhr 40 Minuten ein¬
getroffenen Kehler Pioniere größtentheils zugewiesen . Auch diese
entfalteten , wie die hiesigen Truppen , eine wahrhaft ausopferungs¬
freudige Thätigkeit . Da gestern Abend die Militär - und Civil -

behörden in gemeinsamer Berathung beschlossen, eine größere
Sprengung bei der Schwabenthorbrücke mit Dynamit oder
anderen starkwirkenden Sprengstoffen , der Gefährlichkeit wegen ,
lieber nicht ausführen zu lassen , verschafften die wackeren
Pioniere dem Wasser dadurch einen freien Abfluß , daß
sie mit Flaschenzttgen , Tauen und mittelst verschiedener
Werkzeuge die angeschwemmten Stämme losrissen . Einzelne
Pioniere , an Stricken festgebundeu und oben von den Mann¬
schaften gehalten , arbeiteten so unmittelbar über dem tosenden
Element . Um 2 Uhr Nachts waren , dank der angestrengten Thä -

tigkeit, die wesentlichsten Theile des Staumaterials beseitigt . Es
gewährte einen eigenartigen Anblick , die ganze Nacht hindurch
beim Scheine von Pechpfannen und Fackeln überall Gruppen
von Soldaten und Feuerwehrleuten arbeitend und Wache hal¬
tend zu sehen . — Nachdem das Wasser die Nacht über etwas
gestiegen war , ist gegenwärtig , von einzelnen Schwankungen ab¬

gesehen, ein Sinken der Dreisam unverkennbar . Bereits ist sie
erheblich unter den Fluthmarkenstand vom Jahre 1872 und 1882

gesunken . In der Nacht ist allerdings noch die Brücke von Buch¬
heim mit fortgerissen worden . Den Bemühungen des Herrn
Hauptmann v . Schüßler gelang es , bei Umkirch den Damm

gegen die Fluth zu halten . In Zarten aber , wo Herr Haupt¬
mann Ehrenberg die Vorkehrungen energisch leitet , ist die

Lage noch sehr ernst . Nicht sei vergessen, daß Herr Bezirksamt¬
mann Seldner gerade in diesen Tagen eine höchst umfassende
Thätigkeit entfaltete .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog bekundet das

lebhafteste Interesse an den Vorgängen . Nachdem der hohe Herr
schon in der Nacht alsbald auf dem meistbedrohten Platz an der
Schwabenthorbrücke erschienen war , fand er sich gestern tagsüber
wiederholt am Dreisamufer ein und besichtigte den Fortgang der
Arbeiten . Auch heute Früh beging Seine Königliche Hoheit das
vom Hochwasser bedrohte Stadtgebiet .

Offenburg , 10. März. Die Kinzig ist bedeutend zurück¬
gegangen , so daß die Gefahr für die Stadt Offenburg nunmehr
beseitigt ist. — In Willstätt fiel der zehnjährige Sohn des

Bäckermeisters Bürkel in die Kinzig und ertrank . (Bad . Lztg .)
- l- Lahr , 9 . März . Die Schütter ist heute Nacht noch so ge¬

wachsen, daß die Anwohner sich kaum zur Ruhe begeben konnten .
Ueberall sind die Keller der tiefer gelegenen Häuser mit Wasser
angefüllt . Das Aktienbad ist stark beschädigt . Das Terrain

zwischen Lahr und Dinglingen ist e i n See . In Dinglingen
wurde die Feuerwehr zweimal allarmirt . Im Unterdorf
mußten mehrere Häuser und Ställe geräumt und theilweise auch
gestützt werden . Da die Kinzigbrücke in Offenburg erheblich be¬

schädigt ist, suchen die Reisenden über den Schönberg und durch
das liniere Kinzigthal nach Offeuburg zu gelangen . Die Post
wird über Basel und das Elsaß nach dem Unterland geleitet .
Der Rheinpegcl bei Ottenheim zeigte diesen Bormittag 444 ein .
Die Nachricht von dem entsetzlichen Freiburger Unglück hat hier
große Bestürzung hervorgerufen .

Zell a . H ., 10 . März . Jetzt , nachdem sich die Fluthen legen ,
erkennt mau erst die Größe des Schadens . In Uuterharmers -

bacb steht eS trostlos aus , in Oberharmersbach aber starrt einen!
das größte Elend an . Die meisten Teiche und Brücken sind
weggeschwemmt , einzelne Häuser sind verschwunden , andere schwer
beschädigt . Au vielen Stellen gibt cS keine Straße mehr , de^

Kanzleisormat ist durchweg geschrieben, mit Siegel versehen und

hat nach dem Stuttgarter „Neuen Tagblatt " folgenden Wortlaut :

„Johann Ludwig Uhland , Sohn des S . I . Herrn Johann
Friedrich Uhland , I . U . L . und Secretarius hiesiger Universität ,
gebohr . d . 26 . Apr . 1787 , frequeutirt bereits seit mehr als einem
Jahr , nach vorheriger ordentlicher Besuchung der sämtlichen
untern Klassen, die meinige , als die vierte Klasse der anatolischen
Schule . Schon die Möglichkeit , ihn so frühe in dieselbe befördern
und aufnehmen zu können , ist der redendste Beweiß nicht nur
von treflichen Naturanlagen , sondern auch von gesegnetem Er¬
folg aller häuslichen und öffentlichen Bemühung für zweckmäßige
Bildung derselben . Noch mehr aber sprechen dafür die glücklichen
Fortschritte , die Ebenderselbe in allen Sach - und Sprachkennt -

nissen durch Fleiß und Aufmerksamkeit auf meinen Unterricht
bißher ungehindert gemacht hat , so daß er bereits der besten Ab¬

theilung meiner Klaffe beigezählt werden mußte . Der Lehrer
eines solchen, die Mühe des Unterrichts mit dem erfreulichsten
Erfolg lohnenden Schülers hat die gegründetsten Ursachen , von

gleicher Fortsetzung des Fleißes für glückliche Betreibung der
höheren Studien dereinst zuzusichern . Dieses wollte auf ge¬
äußertes Verlangen nach Amt und Pflicht der Wahrheit gemäß
bezeugen , auch niit eigener Nahmensunterschrift und beigedruckten
gewöhnlichen Sigill bekräftigen . Tübingen d . 7 . Decemb . 1797
>1. Johann Georg Hutten Lsetor Letiola anat .

^Delphine ans der Reise .Z Drei interessante Passagiere
haben auf ihrer Durchreise von Konstantinopel nach Budapest
Wien passtet : drei Delphine , die mit zu den Attraktionen der

Millenniumsausstellung gehören werden . Die Thiere wurden bei
Konstantinopel gefangen und traten ihre Reise in drei riesigen ,
mit Seewaffer gefüllten Bottichen an , erst zur See nach Trieft
und von dort mit der Eisenbahn via Wien nach Budapest . In
Fässern , die gleichfalls mit Seewaffer gefüllt sind, wurde der
nöthige Proviant , kleine Seefische , mitgeführt , und bei jedes¬
maliger Fütterung auf der Reise konnte man sich überzeugen ,
daß die Delphine noch wohlgemuth in den Bottichen herum -
vlätschern . Vorläufig bleiben die Delphine in Budapest noch in
den Bottichen , bis die Witterung es gestattet , sie in den großen
Ausstellungstetch zu verpflanzen . Dieser Teich — 325 000 Qua¬
dratnieter groß — wird für die Thiere eine eigene Abtheiluug
mit Seewasser enthalten .



« acl, suchte sich ein anderes Bett . In Neuhausen , Lmdach und

Rordrach soll das Hochwasser nicht minder gcwuthet und be¬

schädigt haben . Der Gesammtschaden ist enorm und rmche Hilfe
tbut noth , sonst ist manche bäuerliche Existenz gefährdet Aller

Verkehr ist unterbrochen . Die Zahl der emgetroffenen Pioniere
ch viel zu klein , um nur auch das Nothdurftlgste zu unter¬

nehmen - in den Thälern wären sachver,tandlge Anordnungen
noch nöthiger wie hier . i-vao . L .)

< 7 Ans dem Wiesenthal , 9 . März ^ Unserem kurzen
Berichte über das Hochwalser der „Wiese " tragen wir
„ ach, daß dasselbe im Hinteren engen Thale seitens der Wasser -
webren arone Anstrengung erforderte , um Schaden von Bedeu -
Lng zu ^ mewen . Bei Zell z . B . war die Wiese" bis auf das
Niveau des weit höher liegenden Gewerbekanals angeschwollen
und an einigen Stellen zwischen Zell und Schönau war das
Gelände , auch die Laudstrage , stark überschwemmt . Besonders
an den Wehren , die zu schimmernden Wasserfällen sich gestalte¬
ten find verschiedene Schädigungen auch im vorderen Thale
entstanden durch Wegreißen von Balken und Böschungen . Ver¬
schiedenes Mobiliar aus Höfen , die dem Wasser nahe liegen ,
Bretter , Bohlen , Holzstämme , sogar altes Eisen , wurde thalab
geführt . Bet Lörrach ist noch heute die Feuerwehr in Tätig¬
keit , die dort auch den Wasserdienst übernommen hat . Der
Bahnverkehr ist , obwohl an einigen Stellen bedroht , bis heute
Früh noch nicht unterbrochen gewesen .

Lchopsheim , 10 . März. Nach den nun aus dem ganzen
Bezirk vorliegenden Hochwasser Nachrichten läßt sich das
Urtheil fällen , daß bet uns im allgemeinen weder große Gebäude¬
beschädigungen vorgekommen sind, noch daß Menschen - oder Thier¬
leben gefährdet wurden . Es sind zwar einige Beschädigungen
eingctreten , aber im Vergleich zu den verhältnißmäßtg großen
Hochwassermassen sind wir noch immer günstig davonaekommen .
Gestern Vormittag erreichte die Wiese ihren höchsten Stand mit
220 ein ; Nachmittags fiel sie aus 190 ein . Heute Morgen
drahtete der Pegelbeobachter einen Stand von 194 ein und
kündigte Steigen des Wassers an .

Niederschopfheim (Bahnstation zwischenOffenburg und Ding-
lingen ), 10 Mürz . Durch das Hochwasser sind zwischen Schütter
und Kinzig große Flächen überschwemmt . Der Verkehr oberhalb
Offenburg ist noch unterbrochen - am Bahndamm links von der
Kinzig ist auf 900 Meter der Schotter abgespült , so daß Schie¬
nen und Schwellen freischweben . Die Landstraße Offenburg —
Lahr ist auf 300 Meter noch überschwemmt - zuerst war ein Floß ,
jetzt ist ein kleiner Kahn für den Fußgängerverkehr vorhanden .
Bon Karlsruhe bis Offenburg und von Niederschopfheini auf¬
wärts Verkehren die Züge fahrplanmäßig . Biele Reisende gehen
mittelst Privatwagen von der Station Biberach -Zell nach Lahr .

(Bad . Landesztg .)
Elgersweier , 10 . März. Der Damm unterhalb der Schleuse

wurde , laut „Ort . Bot ." , Sonntag Nacht von dem Hochwasser
durchbrochen . Wiesen und Felder stehen unter Wasser . Die
Verbindung mit Offenburg wird durch Flöße bis zur Hofweierer
Straße und von dort aus durch den Weg auf dem Bahnkörper
bewerkstelligt . Als großer Mißstand wird es hier betrachtet , daß
ein Theil der Straße nach Ortenberg auch bei geringem
Wasserstand leicht überschwemmt und dadurch die Verbindung
mit Ortenberg unterbrochen wird . Man glaubt , daß diesem
Uebelstand mit nicht zu großen Kosten abgeholfen werde » könnte .

Marlen , 10 . März. Die Straße zwischen Altenheini und
Goldscheuer ist , wie der „Ort . B ." berichtet , durch das Hoch¬
wasser zerstört - Goldscheuer und Marlen stehen zur Hälfte unter
Wasser , welches zum Theil von der Kinzig , zum Theil von der
Schütter herrührt .

Plochingen , 10 . März. Der hohe Wasserstand hält sich un¬
gewöhnlich lange auf ziemlich gleicher Höhe . Der Pegel zeigt
heute Morgen 7 Uhr 320 ein . Ein großer Theil des Thales
ab- und aufwärts von hier ist unter Wasser gesetzt.

Heilbronn , 10. März. Der Neckar stieg heute Nacht noch
etwas , so daß die Badstraße theilweise unter Wasser stand . Heute
Morgen ist er etwas zurückgegangen , lieber die Straßen nach
Bückingen und Frankenbach ergießt sich aber immer noch eine
reißende Fluth . Heute Nacht regnete es zeitweise wieder heftig .
(„Schw . M .")

Aeueste Nachrichten und Tekegrainrne .
* Berlin , 10 . März . Seine Majestät der Kaiser

empfing heute Abend 6 ' / , Uhr in -/ , ständiger Audienz
den österreichischen Minister des Auswärtigen Golu -
chowski . Der Audienz wohnte niemand bei . Goluchywski
wurde sodann von Ihrer Majestät der Kaiserin em¬
pfangen .

* Berlin , 10 März . Heute trat die 22 . Plenar¬
versammlung des Deutschen Handelstags im Bei¬
sein des Staatssekretärs v . Boetticher zusammen . Auf
die Begrüßungsansprache des Vorsitzenden erwiderte der
Staatssekretär mit einer Ansprache , in welcher er die
Nothlage der Landwirthschaft berührte und die Ueber -
zeugung aussprach , der Deutsche Handelstag würde den
Bemühungen der Reichsregierung auf allen deutschen
Wirthschaftsgebieten größtmöglichste Förderung angedeihen
lassen Betreffs der auf der Tagesordnung der Versamm¬
lung stehenden Gesetzentwürfe erklärte Staatsminister
v . Boetticher , die durch dieselben hervorgerufcne Erregung
und das Mißtrauen gegen die Reichsregierung seien un¬
gerechtfertigt .

* Berlin , 10 . März . Der Deutsche Haudelstag
nahm einstimmig den Antrag Kaempf -Berlin an , wonach
der Handelstag die Gesetzgebung zurückweist , die in die
Verkehrsfreiheit eingreist , die Selbständigkeit der Handels¬
vertreter bei der Börsenverwaltung herabdrückt und das
Selbstgefühl des Handelsstandes beleidigt . Ebenso ein¬

stimmig wurde der Beschlußantrag Fräntzel -Berlin ange¬
nommen , der ausspricht , daß im Margarinegesetz . Börsen¬
gesetz und Handelsdüngergesetz Bestrebungen , den Handel
und die Industrie einzuengen , ausgedrückt werden , und
daß die Kommiffionsanträge unzulässig und übertrieben
sind. Der Handelstag billigt alle Vorschriften gegen
Auswüchse und verwahrt sich entschieden gegen die Maß¬
nahmen , die wichtige Berufsstände in der allgemeinen
Achtung herabsetzen und deren Mitglieder in berechtigter
Jnteressenwahrung hindert und dadurch Einzelne , wie die
Gesammtheit unberechenbar schädigen.

* Köln . 10 . März . Der Rhein ist noch immer im
Steigen begriffen und steigt stündlich um 6 cm . Heute
Mittag betrug der Wasserstand 5,20 m . Der Bützzug
Basel —Cleve traf mit chrei Stunden Verspätung ein , weil
eine Strecke unfahrbar war . Die Reisenden mußten bei
Rappoltsweiler mit Fuhrwerk befördert werden . In Straß¬
burg wurde ein neuer Zug eingestellt . Aus dem Moselgebiete
wird ebenfalls Hochwasser gemeldet . Die Moselschifffahrt
st eingestellt . Der Wasserstand in Trier beträgt 4,70 m .

* München , 10 . März . Der Zweite Ausschuß
der Kammer der Reichsrälhe ertheilte dem Beschluß der
Kammer der Abgeordneten , betreffend thunlichst baldige
Konvertirung der 4proz . bayrischen Staatsschuld in eine
Z ' /zproz . seine Zustimmung . Der Finanzminister erklärt :
Die sofortige Inangriffnahme einer Konvertirung erscheine
ihm deßhalb nicht angezeigt , weil die momentane allgemeine
politische Lage zur größten Vorsicht mahne .

* Straßburp , 10 . März . Der Landesausschuß
für Elsaß -Lothringen nahm bei der Fortsetzung der
zweiten Berathung des Landeshaushaltsetats die Ein¬
führung des Dienstaltersstufensystems bei der Besoldung
der Unterbeamten und der denselben gleichgestellten Be¬
amten an . Im weiteren Verlaufe der Berathung erklärte
der Unterstaatssekretär für Landwirthschaft , Zorn von
Bulach , gegenüber den Wünschen , die Regierung möchte
von der Militärverwaltung die Gestellung von Arbeits¬
kräften zur Aushilfe bei der Ernte erwirken , daß seiner
Ansicht nach die Militärverwaltung seit Einführung der
zweijährigen Dienstzeit wohl kaum in der Lage sein werde ,
Soldaten zu dem genannten Zwecke abzugeben .

* Mecheln , 10 . März . Hier zerstörte eine Volksmenge
die katholischen Vereinslokale und mißhandelte die
Priester . Bei den Ausschreitungen wurden 60 Personen
verwundet . 200 Verhaftungen wurden vorgenommen .

* Brüssel , 10. März . Die Ziulöpeuckaneö LalM ^ er¬
hielt Einsicht in einen Brief Menelik 's , worin derselbe sich
bereit erklärt , seinen Streitfall mit Italien einem Schieds¬
gerichte zu unterbreiten .

* London , 10 . März . Prozeß Jameson . Nach der
Rede des Athernay -Generals , wurde eine Reihe Zeugen
aufgerufen zu dem Zwecke , die Thatsachen des Vorgehens
der Expedition nach Transvaal zu erhärten . Den Mann¬
schaften wurde vor dem Aufbruch gesagt , es gehe gerades
Weges nach Johannesburg . Jameson und die übrigen
Angeklagten wurden gegen Bürgschaft aus der Haft
entlassen _ _

Familiennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher StanSrsbuch -BrgiÜrr .

Geburten . 3 . März . Marie Klara Margaretha , B . : Karl
Burger , Maschinentechniker . — 5 . März . Richard , B . : Philipp
Hartmaim , Lackier . — 6 . März . Margarethe Johanna Sofie ,
V . : Leopold Wohlschlegel, Kaufmann . — Frieda Magdalena , V . :
Jakob Martin , Schneider . — Paul Wilhelm Heinrich , B . : Max
Zenke , Assistent . - 7 . März . Otto Ludwig , B . : Will, . Leh¬
mann , Bahnhofarbeiter . — Hermann , V . : Karl Koch, Werkmeister .
— Sofie , B . : Friedrich Strauß , Maschinenarbeiter . — 8 . März .
Marie Theresia , V . : Johannes Pfeifer , Weichenwärter . — Emil
und August ( Zwillinge ), V . : Gustav Lang , Schreiner . — Sofie
Julie Anna , V . : Wilhelnr Neck, Kaufmann . — 9 . März . Frie¬
drich Josef , B . : Johann Fuchs , Mechaniker . — Elisabeth , B . :
Max Nerpel , Steinhauer . — Friedrich Wilhelnr , B . : Christian
Schick, Schuhmacher . — Anna Bertha Henriette , B . : Albert
Stolz , Bureaugehilfe . — 10 . März . Matthäus und Josef
(Zwillinge ) , B . : Matthäus Wunderle , Schutzmann . — Karl
Robert , B . : Heinrich Bielhauer , Schneider .

Eheaufgebote . 7 . März . Gustav Pfeifer von hier ,
Maurermeister hier , mit Christum Döhler dorr Lützelsachsen . —
Melchior Hertweck von Rothenfels mit Maria Merz dorr Sulz¬
bach .

Todesfälle . 6 . März . Ernst Hilser , ledig , Schmied ,
26 I . — Jakob Hertel , Ehemann , Privatier , 66 I . — Marie ,
4 M . 20 Tg ., B . : Reinhard Hillert , Fabrikarbeiter . — 7 . März .
Emma , Ehefrau von Hermann Mayer , Eisenhobler , 32 I . —
Anna , Witwe von Friedrich Hertstein , Uhrmacher , 75 I . —
Klara , 7 M ., V . : Oswald Weßner , Schlosser . — Heinrich Kapp -
ler , Witwer , Schneider , 80 I . — Elise , Witwe von Emil Lembke,
Kaufmann , 59 I . — Jda , Witwe von Friedrich Gockel, Buch¬
druckereibesitzer, 45 I . — 8 . März . Luise, Witwe von Johann
Seufert , Lehrer , 72 I . — Luise, Ehefrau von Ludwig Lang ,
Hilfsbureaudiener , 61 I . — Elise , 1 I . 9 M . 26 Tg ., B . : Leo¬
pold Käser , Schreiner . — 9 . März . Emil , 1 .Tg ., B . : Gustav
Lang , Schreiner . — Gertrud , 1 M . 19 Tg ., B . : Moritz Strauß ,
Kaufmann . — 10. März . Frieda , 1 I . 4 Tg ., B . : Josef Wester¬
mann , Stadttaglöhner .

Literatur .
Ei » Leibhusar im Kriege 1870 74 . Erinnerungen aus

großer Zeit von H . v . Nathuflus - Neinstedt . 168 S . (Verlag
von Otto Salle in Braunschwetg .) 2 M .

Unter den Werken , die der Berlagsbuchhandel aus Anlaß der
Jubiläumstage des Reiches auf den Markt bringt , nimmt die
neue Ausgabe von Alkers und Kraemers „Unser Bismarck "
(in Lieferungen L 1 M .) eine hervorragende Stelle ein . Die
bequeme Erscheinungsweise (alle 8—14 Tage ein Heft ) macht es
auch dem weniger Bemittelten verhältntßmäßig leicht , dieses
Prachtwerk anzuschaffen, das ihnen den ersten Kanzler des neuen
Deutschen Reiches und seine engere Heimath menschlich näher
ührt .

Wetterbericht des Trntraldur . f. Mtteorol. u . Aydr . v. 10 . März 1896
Die Luftdruckvertheilung hat sich abermals recht wesentlich ge¬

ändert , insbesondere ist die flache Depression über Nordwest¬
deutschland , welche die starken Regeufälle der beiden letzten Tage
verursacht hat , verschwunden . Vom Atlantischen Ocean aus zieht
Ich über England , die Nord - und Ostsee hinweg ein breites
Band hohen Druckes , welches eine über Nordwesteuropa gelegene
Depression von einer wetteren über der Adria trennt : die letzt¬
genannte Depression verursacht noch für fast ganz Mitteleuropa
trübes Wetter mit Niederschlägen , die jedoch minder ergiebig als
bisher sind . Die durch die Luftdruckvertheilung bedingten nörd¬
lichen Winde haben allgemein abgekühlt - stellenweise lagen die
Morgentemperaturen unter dem Gefrierpunkt . Da das Orts¬
barometer stetig steigt, so scheint der Einfluß der Depression im
Süden geringer zu werden - es ist deßhalb unbeständiges und
kühles Wetter mit stellenweisen Niederschlägen zu erwarten .

Witterungstelegramm aus Todtnauberg .
Temperatur am Abend des 9 . März 4,4 Grad , am Morgen

des 10 . März 2,2 . Niederschlagsmenge vom Morgen des 9 . bis
zum Morgen des 10. März : 54 mm , bestehend aus Regen und
Schnee . Schneehöhe am Morgen des 10 . März — 5 ein ."

Wittrrungsbrobachtüngen der Mrtrorol .
"

Station Karlsruhe.
"

März
6 . Nachts 92° U.
7 . Mrgs . 72« U . *
7 . Mittgs . 2-s U.

r) Regen .

Barom .! Therm .
mm j in 6 .

749 .1 !
748 .8 :
752 .6 ?

8 .8
8 .2
9 .4

Absol .
Feucht .

6 .0
7 .4
4 .9

! Feuchtig - ^' keit in !
: Pr °z-
! 71 :
! 92 ,
! 56 '

Wind ! Himmel

SW bedeckt ' )
heiter

bedeckt ' )

Weizen : März
April
Mai

Höchste Temperatur am 9 . März 11 .8 - niedrigste Nachts 3 .5.
* Mederschlagsmenge des 9 . März 18 .3 mm .
Wafferstand des Rheins . Maxau » 9 . März 6,48 m,

zestiegen 94 ein ._
Industrie , Handel und Verkehr .

New - York, den 10. März 1896, Nachmittags 5 Uhr.
Kurs vom 9.

. 74

. 74- /,. 72 - /,
Juni . 71-/,
Juli . 71- /,
August . —
September . —
März . 37 ' / ,
Mai . 36 ' / ,
Juni . ^ . 36- / ,
Juli . 37
August . —
September . —

Wetzen nach fester Eröffnung etwas abgeschwkcht, Schluß stetig .

Mais :

10 .
73 - /,
73 - / ,
71 ' ,-
71 ' / ,

.71 ' / ,

38
36 ' / ,

37

Weizen :

Mais :

den 9 . März .
März . . . . 63' / , ! 63 ' / ..
Mai . . . . 65-/, ' 64 ' / ,
Juli . . . . 65-/ , ! 65 ' / .
März . - - - 28- / , 28 - / ,
Mai . . 30' / , : 30 ' / ,
Juli . . . . 31' / , : 31 ' / ,

Wass erstands-Nachrichten.
Eingelaufen am Dienstag den 10. März , Nachmittags .

Rhein . Waldshnt : heute Nachmittag 6 Uhr 460 em, ge¬
stiegen 28 em - langsam steigend.

Wutach . Oberlanchringen : heute Nachm. 5 Uhr 175 em -
Stillstand .

Wiese . Lörrach : heute Nachm . 5 Uhr 183 em , gefallen
43 em - fällt .

Dreifam . Freiburg : heute Abend 7 Uhr 140 em, gefallen
30 em - fällt langsam .

Elz . Emmendinge » : heute Nachm. 5 Uhr 205 em , gefallen
25 em - fällt .

Kinzig . Wolfach : heute Mittag 12 Uhr 228 em , gefallen
15 em - langsam fallend .

Kinzig . Schwaibach : heute Abend 7 Uhr 287 em, ge¬
fallen 48 cm - fallend .

Rench . Oberkirch : heute Abend 7 Uhr 112 em, gefallen
48 em - fallend .

Murg . Rastatt : heute Nachm . 5 Uhr 262 em , gefallen
14 em - fallend .

Enz . Pforzhein : heute Nachm . 4 Uhr 248 em , gefallen
20 em - seit Mittags 12 Uhr .

Rhein . Kehl : keine Nachricht . »
Rhein . Mannheim : heute Nachm . 5 Uhr 734 em, gestie¬

gen 35 em - steigt.
Neckar. Heilbronn : heute Mittag 12 Uhr 500 om -

Sttllstand .
Neckar. Heilbronn : heute Nachm . 5 Uhr 504 em , gestiegen

4em - langsam steigend.
Neckar. Diedesheim : heute Mittag 12 Uhr 566 em, ge¬

fallen 17 em - langsam fallend .
Neckar. Diedesheim : heute Nachm. 5 Uhr 559 em, ge¬

fallen 7 em - langsam fallend .
Neckar. Mannheim : heute Mittag 12 Uhr 782 em, gestie-

gen 19 em - heute Nachm . 5 Uhr 782 em - Stills tand .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung.

W .415 .2 . Nr . 11,927 . Mannheim .
Der Handelsmann Israel Siegel

in Eubigheim, vertreten durch Rechts¬
anwalt Wassermannin Mannheim, klagt
gegen den Metzger Rudolf Rothacker ,
früher in Ludwigshafen - Hemshof, zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus Kauf eines Stiers auf dem Mann¬
heimer Biehmarkt am 11 . Oktober 1895 ,
mit dem Anträge auf kostenfällige Ber-
urthetlung desselben durch vorläufig voll¬
streckbares Urtheil zur Zahlung von 170
Mark , nebst 5 °/„ Zins vom Klagzu¬
stellungstage an, und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt Hierselbst zu dem auf

Donnerstag , den 7 . Mai 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Zimmer 8, bestimmten Termin .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 4. März 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
Nr . 2022. Neckarbischofsheim .

Kaufmann Rudolf Leitner in Lahr,
vertreten durch Agent Wegert von da,
klagt gegen denKaufmannEmilZweisig
von Waibstadt, zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Kauf und Werk-
verbing vom April und Mai 1894 mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 47 Mark
SO Pfg . , nebst 5 »/» Zins vom 2 . Ok¬
tober 1895 durch vorläufig vollstreck¬
bares Urtheil und ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Neckarbischofsheim auf

Freitag den 8 . Mai 1896 ,
Bormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Neckarbischofsheim , 6 . März 1896 .
Eisenhut , W .436 .2.

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
W '461 .1 . Nr . 2658. Offenburg .

Die Ehefrau des Geschäftsführers Karl
Spei er er , Anna, geb. Kist in Bühl
(Stadt ), vertreten durch Rechtsanwalt
Friedmann hier, klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann , früher in Bühl , z .
Zt . an unbekanntemOrte , wegen grober
Verunglimpfung, mit dem Anträge auf
Ehescheidung , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer I des Gr .
Landgerichts zu Offenburg auf

Dienstag den 2 . Juni 1896 ,
Bormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg, den 6. März 1896 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

W .417 .2. Nr . 2831 . Offenburg .
Die Ehefrau des Küfers Gustav Kur¬

fürst , Maria Anna , geb . v . Mühlen
von Windschläg , z . Zt . in Bern , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Muser hier,
klagt gegen ihren genannten Ehemann,
zuletzt in Bern , z . Zt . ohne bekannten
Aufenthalt , wegen grober Verunglim¬
pfung und harter Mißhandlung, mit dem
Anträge auf Ehescheidung und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die CivilkammerI
des Großh . Landgerichts zu Offenburg
auf

Dienstag den 26 . Mai 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Offenburg, den 5 . März 1896 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Aufgebot .
W .416 .2 . Nr . 11^ 68 . Mannheim

Auf Antrag der Frau Heinrich Bleher
Witwe in Karlsruhe erläßt das Großh.
Amtsgericht III hier das Aufgebot des
zur Heimzahlung auf 1 . Januar 1895
verkochten zu 4 " /„ verzinslichen Pfand¬
briefes der Rheinischen Hypothekenbank
in Mannheim Serie 45 Lit . 0 Nr . 336
über 500 M .

Der Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf

Freitag den 16 . Oktober 1896 ,
Vormittags 9 ' /z Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht III hier
anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und den Pfandbrief
vorzulegen, widrigenfalls dessen Kraft¬
loserklärung erfolgen wird.

Mannheim, den 2 . März 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Stalf .
Lrrwögrlis,vw »deruu«.

W 459 . Nr . 4018. Mannheim .
Die Ehefrau des Adam Bauer , Ka¬
tharina , geb Biedermann,in Feudenheim
hat gegen ihren Ehemann bei diesseitigem
Landgerichte eine Klage mit dem Be¬
gehren eingereicht , ste für berechtigt zuerklären, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber ist
auf

Donnerstag den 7 . Mai 1896 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim, den 7 . März 1896 .

Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts.
Dauth .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbtll - Ausruf.

W .469 . Schönau . Der zur Zeit
an unbekanntenOrten abwesende Schrei¬
ner Johann Friedrich Zäh von Neuen¬
weg ist am Nachlaße seiner am 2 . März
d . I . verstorbenenMutter , Anna Maria
Zäh Witwe in Neuenweg, gesetzlich mit¬
erbberechtigt .

Derselbe wird hiermit öffentlich auf¬
gefordert, binnen

drei Wochen

zum Zwecke des Beizugs zu den Ber-
laffenschaftsverhandlungenNachricht von
sich an den Unterzeichnetengelangen zu
lassen.

Schönau , den 7 . März 1896 .
Der Großh . Notar :

Ritter .
H«sbelSrkoiftereiutr>ige.

W '412 . Nr . 11,717/20. Mannheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen:

1 . Zu O .Z . 250 Ges .Reg . Bd . VII .
Firma : „Kumpf L Seelinger " in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft . Die
Gesellschafter sind Heinrich Kumpf, Kauf¬
mann in Mannheim, und Philipp See -
linger, Schreiner in Lambrecht . Die
Gesellschaft hat am 1 . Februar 1896 be¬
gonnen.

2 . Zu O .Z . 451 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma : „Carl Averkamp " in Mannheim.
Carl Averkanrp Witwe, Clara , geborne
Neese , hat sich mit Anton Bostons in
Mannheim verehelicht , mit dessen Er¬
mächtigung ste das Geschäft unter Bei¬
behaltung dieser Firma fortsetzt . Anton
Bvssong ist als Procurist bestellt . Der
am 18 . Februar 1896 zwischen den Ge¬
nannten errichtete Ehevertrag bestimmt
den Ausschluß der fahrenden Habe aus
der Gütergemeinschaft gemäß L .R .S .
1500 —1504 bis zum Betrag von ein¬
hundert Mark, die jeder Theil zur Ge¬
meinschaft einwirft.

3 . Zu O .Z . 160 Ges .Reg. Bd . VII .
Firma : „PH . Reidel L Cie ." in Mann¬
heim als Zweigniederlassung mit dem
Hauptsitze in Pirmasens .

Diese Zweigniederlassung ist aufge¬
hoben.

4. Zu O .Z . 251 Ges .Reg. Bd . VII .
Firma : „Gerber L Thönnes " in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft . Die
Gesellschafter sind Luise Gerber und
Anna Thönnes , beide in Mannheim -
erstere gewaltsentlassen und zum Han¬
delsbetriebe ermächtigt. Die Gesellschaft
hat am 21 . Februar 1896 begonnen.

Mannheim, den 2 . März 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht III .

Mittermaier .
W .470 . Nr . 8729. Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen:
». Zum Firmenregister Band III :

1 . Zu O .Z . 371 . Firma Johs . Mock
hier. Die Firma ist erloschen .

2 . Zu O .Z . 239 und Forts . 482.
Firma Carl Dünckel hier. Die Firma
und die Prokura der Carl Dünckel Ehe¬
frau, Marie , geb . Schaufler hier, find
erloschen .

3 . Zu O .Z . 408 . Firma Carl Willadt
hier . Die Firma ist auf eine offene
Handelsgesellschaft übergegangen und
wird deshalb als Einzelfirma gelöscht,
vgl. Gesellschaftsregister Band II , O .Z .
1054 .
b . ZumGesellschaftsregisterBd . il :

1 . O .Z . 1054 . Firma Carl Willadt
hier. Theilhaber der seit 1 . Januar
1896 bestehenden offenen Handelsgesell¬
schaft sind : Kaufmann Carl Willadt und
Bijouteriefabrikant Ferdinand Kiehnle ,
beide hier wohnhaft. Nach dem Ehe¬
vertrag des Gesellschafters Willadt mit
Emma Frieda , geb. Bischofs von hier,
voni 16 . Februar 1894 warfen die Ehe¬
gatten in die eheliche Gütergemeinschaft
nur den Betrag von je 50 Mark ein
und schlossen ihr übriges gegenwärtiges
und zukünftiges Vermögensbeibringen
jeder Art als im Stück verliegenschaftet
mit den darauf ruhenden Schulden von
der Gemeinschaft aus .

Nach dem Ehevertrag des Gesellschaf¬
ters Kiehnle mit Wilhelmine Elisabeths,
geb . Schnegas , ck. ck. Pforzheim , den
9 . Juni 1879 , warf jeder Theil 100
Mark in die Gütergemeinschaft ein,
während von derselben alles übrige
Vermögen ausgeschlossen ist. Vgl . Fir¬
menregister Band III , O .Z . 408 .

2 . O .Z . 1055 . Firma Mock u . Reiß
hier. Theilhaber der seit 29 . Februar
1896 bestehenden offenen Handelsgesell¬
schaft find : BijouteriefabrikantJohannes
Mock und Goldarbeiter August Reiß,
beide hier wohnhaft. Nach dem Ehe¬
vertrag des Gesellschafters Mock mit
Anna Maria , geborne Schönhardt von
Langenbrand, ck. ck. Pforzheim, 31 . Juli
1894 , wühlten die Ehegatten die Güter¬
gemeinschaft nach L .R .S . 1500 u . ff .,
gemäß welcher jeder Theil den Betrag
von 50 Mark zur Gütergemeinschaft
einbrachte, während alles übrige, gegen¬
wärtige und zukünftige fahrende Ver¬
mögen nebst den etwa hierauf haftenden
Schulden von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und für Vorbehalten erklärt ist .

Pforzheim, den 4. März 1896 .
Gr . Amtsgericht II . Ür . Glock.

W .405 . Bühl . In das diesseitige
Handelsregister wurde heuteeingetragen:

X . Zum Firmenregister :
Unter O .Z . 231 , Firma Johann

Zeller in Bühlerthal :
„Inhaber ist der mit Anna Köhler

von Bühlerthal ohne Errichtung eines
Ehevertrags verheirathete Cigarrenfa¬
brikant Johann Zeller in Bühlerthal ."

L . Zum Gesellschaftsregister :
Zu O .Z . 78 , Firma Joh . Zeller

L Fritz in Bühlerthal :
! „Die Gesellschaft ist durch gegenseitiges
>Uebereinkommen aufgelöst und die Fir¬
ma erloschen ."

Bühl , den 27 . Februar 1896 .
Großh . bad. Amtsgericht II .

A . Kaiser .
W -454. Nr .4022. Donaueschingen .

Zu O .Z . 246 des Firmenregisters , die
Firma Gustav Kasper in Oberbal¬

dingen betreffend , wurde unterm Heu¬
tigen eingetragen:

Gustav Kasper , Bäcker und Kaufmann
in Oberbaldingen . Derselbe ist verhei -
rathet seit 26. September 1895 mit der
Maria , geb. Ackermann von Schmieheim,
ohne Ehevertrag .

Donaueschingen, 6 . März 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wittemann .
M414 . Nr . 2489/2490. Kenzingen .
1 . In das diesseitige Firmenregister

wurde untcr 'm Heutigen, Nr . 2489 , ein¬
getragen:

Zu O -Z . 83 : Firma Hch . Mayer -
Seramin in Kenzingen .

„Die Firma ist als Einzelfirma er¬
loschen."

2 . In das diesseitige Gesellschafts¬
register wurde unter 'm Heutigen, Nr .
2490 , eingetragen:

O .Z . Ä : Hch . Mayer - Seramin
Nachfolger in Kenzingen .

Offene Handelsgesellschaft . Die Ge¬
sellschafter sind Kaufmann Richard Lutz
und Kaufmann August Landes in Ken¬
zingen , der Erstere ist verheirathet mit
Lina, geb. Treutler - der erste eheliche
Wohnsitz war Mannheim . Der Letztere
ist ledig .

Die Gesellschaft hat mit dem 1 . März
1896 begonnen- jeder der Gesellschafter
ist berechtigt , die Gesellschaft allein zu
vertreten.

Kenzingen , den 3. März 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
W'411 . Nr . 5050. W a l d s h u t.

Zu O .Z . 10 des Firmenregisters —
Firma H . Zimmermann in Walds¬
hut — wurde eingetragen:

Inhaberin ist nunmehr Elise Zimmer¬
mann, geb. Sturm in Waldshut , Witwe
des bisherigen Inhabers Buchhändlers
und Buchdruckers Heinrich Zimmer¬
mann.

Waldshut , den 3 . März 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gut .
Bekanntmachung -

W '391 . Nr . 2619 . Radolfzell .
In das diesseitige Genossenschaftsregister
wurde unterm Heutigen zu Ordn .Z . 1
„Spar - und Consumverein Arien e . G.
m . u . H ." eingetragen:

In der Generalversammlung vom 22 .
Februar 1896 wurde an Stelle des am
5 . Februar 1896 verstorbenenVorstands¬
mitgliedes Mathä Harder als solches
Ferdinand Wenzler in Arlen gewählt.

Radolfzell, den 27 . Februar 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

v . Rüpplin .
Strafrechtspflege.

Laduageu.
W 439 .2 . Nr . 5117 . Waldshut .

Der am 17. März 1862 in Herrischwand
geborene , zuletzt in Waldshut wohnhaft
gewesene

Dienstknecht Gustav Waßmer
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr I . Aufgebots ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 1 . Mai 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht zur Haupt¬

verhandlung geladen .
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirkskommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Waldshut , den 7 . März 1896 .
Reich ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
^ S -467 . Karlsruhe .

^

Bekanntmachung .
Prüfung im Hufbeschlag

betreffend .
Mit Bezug auf A 2 der Verordnung

vom 24 . Juli 1884 (Gesetzes- und Ver¬
ordnungsblatt Nr . XXX , Seite 347 )
wird bekannt gegeben , daß die öffent¬
liche Prüfung im Hnfbeschlage :

Samstag den 28 , März 1896 ,
Morgens 8 Uhr beginnend, in der
Hufbeschlagschule zu Mestkirch ;

Samstag den 28 . März 1896 ,
Morgens 8 Uhr beginnend, in der
Hufbeschlagschule zu Tanberbi -
fchofsheim;

Montag den SV . März 1896 ,
Morgens 8 Uhr beginnend, in der
Hufbeschlagschule zu Freibnrg ;

Montag de« 30 . März 1896 ,
Morgens 8 Uhr beginnend, in der
Hufbeschlagschule zu Mannheim :

Dienstag de« 31 . März 1896 ,
Morgens 8 Uhr beginnend , in der
Hufbeschlagschule zu Karlsruhe

stattfinden wird.
Die Prüfungskommission besteht aus

den Lehrern der Anstalt und dem tech¬
nischen Referenten für das Veterinär¬
wesen bezw . dessen Stellvertreter als
Vorsitzenden .

Wer die Prüfung ablegen will, hat
bei dem Bürgermeisteramte seines Wohn¬
ortes ein schriftliches Gesuch unter Nam¬
haftmachung derjenigen Schule einzu¬
reichen, an welcher er die Prüfung ab¬
zulegen gedenkt .

Der Anmeldung müssen der Geburts¬
schein des Bewerbers und der bürger¬
meisteramtlich beglaubigteNachweisüber

die mindestens vierjährige Thätigkeit im
Gchmtedehandwerk beigelegt sein . Hatder Bewerber eine Hufbeschlagschule ,
eine Gewerbeschule oder eine andere An¬
stalt behufs seiner Ausbildung besucht,
so sind die Zeugnisse des Vorstandes
dieser Anstalten gleichfalls dorzulegen.

DaS Bürgermeisteramt hat das Ge¬
such alsbald dem Ministerium des In¬
nern vorzulegen, welches den Bewerber,

>falls seine Zulassung genehmigt wird .
^zur Prüfungsvornahme Vorladen wird.
> Für diejenigen Schmiede, welche zur
! Zeit der Gesuchstellung an einem Unter-
richtSkurse der staatlichen Hufbeschlag -

! schulen theilnehmen, find die Gesuche
i nebst den obcnbezeichneten Belegen von
dem Vorsitzenden der betr . Schule an
das Großh . Ministerium des Innern

! vorzulegen.
§ Der einberufene Schmied hat sich zur
bestimmten Zeit , mit einem vollständigen

! Beschlagzeug in guter Beschaffenheit , so¬
wie mit einem Schurzfell versehen , am
Prüfungsort einzufinden und sich durch
Vorzeigung des Einberufungsschreidens
über seine Person anszuweisen.

! Für die Bornahme der Prüfung hatder Bewerber eine Gebühr von 10 M
! zu entrichten. Unbemittelten kann die¬
selbe durch das Großh . Ministerium des
Innern ganz oder theilweise nachgelassen
werden.

Karlsruhe , den 4. März 1896 .
Großh . Ministerium des Innern .

A . A.
Schenkel .

_ Gülich .

Berwaltungssachen.
W '472 . Heidelberg .

Zur Fortführung der Vermessungs-
Werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gcmeinderäthen der betheiligtenGe¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaunrt , für die Gemarkung:

Dossenheim mit Schwabenheim,
Mittwoch den 18 . März , Vor¬
mittags 9 Uhr -' Handschuhsheim , Freitag den 20 .
März , Vormittags 8 Uhr -

St . Ilgen , Dienstag 24. März ,
Vormittags 8 Uhr-

Sandhausen, Donnerstag den 26 .
März , Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntntß gesetzt ,
daß dos Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt - etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß
vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch find dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Beränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden, lieber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ber¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Heidelberg, den 5 . März 1896 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Treiber .

Holzversteigemng .
W 445 .2 . Nr . 324 .

"
Die Großh . Be¬

zirksforstei Freibnrg versteigert loos¬
weise und mit unverzinslicher Zahlungs¬
frist am Dienstag den 17 . März
1896 , Vormittags 1v Uhr begin¬
nend, im Gasthaus zu den „Zwei Tau¬
ben " in Falkensteig aus Distrikt Höll -
thalwald - Schnlterdobel: 682 Ster

- fichtenes Papierholz I . und II . Klasse,
219 Ster weißtannenes Papierholz I .
Klasse, 515 Ster buchenes Scheitholz I .,II . und III . Klaffe, 247 Ster tannenes
Scheitholz II . Klaffe, 34 Ster buchenes
Prügelholz I . Klaffe, 107 Ster tanne¬
nes Prügelholz II . Klaffe, 708 Ster ge¬
mischtes Prügelholz II . und III . Klaffe .
Forstwart Dold zeigt das Holz auf Ver¬

gangen vor - sodann
! Mittwoch den 18 . März , Vor¬
mittags 16 Uhr beginnend, im Gast¬
haus zum „Ochsen " in Zähringen aus
Distrikt Schloff - und Wildthalwald :
39 tannene Sägklötze in 3 Klaffen , 60
fichtene Hopfenstangen I . Klaffe , 295
Ster fichtenes Papierholz in 2 Klaffen ,
206 Ster buchenes, 181 Ster tannenes
Scheitholz in je 2 Klaffen , 43 Ster
buchenes, 4 Ster birkenes, 7 Ster tan¬
nenes und 216 Ster gemischtes Prügel¬
holz II . und III . Klaffe, sowie 7 Loose
Abfallreis . Waldhüter Albrecht in
Wildthal ertheilt hierüber nähere Aus - .
kunft.

Druck und Verlag der G . Braun ',schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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